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Drudcsache Nr. 1197 


Anfrage Nr. 104 

der Abgeordneten Strauß, 
Dr. Vogel und Genossen 


betr. Devisen für Schmutz- und Schundliteratur. 


Anläßlich eines Prozesses vor der Strafkammer des Land- 
gerichtes Osnabrüdc wurde nachgewiesen, daß zur Einfuhr von 
Presseerzeugnissen, die zweifelsfrei als Schmutz und Schund 
angesprochen werden müssen und aus einem westlichen Land 
kommen, Devisen zur Verfügung standen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie ist es möglich, daß für die Einfuhr solcher Schriftwerke 
Devisen zur Verfügung stehen? 

2. Welche Möglichkeiten bestehen, um eine Einfuhr solcher 
Schriftwerke zu verhindern? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, diesen Fall nachzuprüfen 
und geeignete Vorkehrungen zu treffen, daß die Einfuhr 
solcher Schriften in Zukunft unterbleibt? 


Bonn, den 17. Juli 1950 
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